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Liebe Leserinnen, Hebe Leser

Lange dachten wir: der 5. Mai 1994 und
damit die BernerJubiläumsfeiersindnoch
weit weg. Dann blieben noch einige
Monate Zeit für die restlichen Vorbereitungen,

einige Wochen, einige Tage,... under
war da, der lange erwartete Tag.

Undjetzt?Aufdem Schreibtisch stapeln sich
NotizzettelundFotos mit vielen fröhlichen
Gesichtern; zuoberst liegt eine dunkelrote
Tulpe aus Krepp-Papier, das Berner
Erkennungszeichen. Der Restgehörtbereits
zurneuen Erinnerung, zu neuen
Erfahrungen.

DerJubiläumstag von Bern darfwohlals Erfolg gewertet werden.
Dasgewählte Programm undder Tagungsortkamengutan. Fürmich
nicht nur: Von den rund 70 angeschriebenen Medien in allen vier
Landesteilen haben aus dem deutschsprachigen Raum nurgerade
ein halbes Dutzendaufunsere Einladung hin geantwortet, sich für die
Pressekonferenz entschuldigt undnach den Unterlagen gefragt.
In Bern selberhaben Werner Vonaesch und ich zur vorgeschlagenen Zeit
aufeventuelldoch noch erscheinende Presse-, Radio- odergarFernsehleute

gewartet. Wirkamen in den ungepianten Genuss einerabsolut
friedlichen Kaffeepause, das heisst: «man» Hess uns in Ruhe.

Die vorbereiteten Presseunterlagen reisten von Bern aus unbenutzt
im selben Karton wiedernach Zürich zurück. Also wahrlich: kein Erfolg
aufderganzen Linie. Das willnoch bedachtsein, und ich frage mich,
wo denn nun der Flund wirklich begraben Hegt respektive wo und wie er
begraben sein sollte, um wenigstens ein Minimum an Aufmerksamkeit
zu erregen.
Wie dem auch sei: den angereisten Mitgliedern aus dem Fieimverband
Schweizsowie den Gästen hat der Tag trotzdem vielgebracht- vor allem
vielepersönliche Begegnungen mit der reichlichen Möglichkeitzum
Erfahrungs- und Gedankenaustausch.
Der freundschaftliche Erfahrungsaustausch unter Gleichgesinnten,
vor 150Jahren bereits eines der anvisierten Ziele, hat offensichtlich bis
heute nichts von seinerAttraktivität eingebüsst. «Freunde verständigen
sich nicht, sie verstehen einander», besagt eine alte Volksweisheit.

Da spieltnichtnur die Logik des Verstandes mit, sondern ebenso die Logik
des Herzens mit ihren eigenen Gesetzmässigkeiten. Da wirdnichtnur
intellektuelles Wissen ausgetauscht, sondern ge/ebtes Wissen.

Da sindkeine unbeteiligten Zuschauer, sondern ein gemeinsamer
Sinnhorizont lenkt die Aspekte. Oftmals führt der Weg des Gesprächs

von der Erinnerung, dergemachten Erfahrung über die Diskussion
des Möglichen zur Utopie, zum philosophischen Tagtraum und
Tagträume «... überfliegen die Asphaltstädte des Gegebenen und
bringen neue, ungeahnte Landschaften hervor» (Ernst Bloch).
Jedenfalls werden Luftschlösser errichtet undauch bezogen, «... oft
windige, weil daja nichtmit viel Überlegung des Drum undDran gebaut
wird, oft ausschweifendkühne undschöne, weil die Baukosten
beidergleichen keine Rolle spielen.» Bloch meinte, da bleibe gerne ein

Schwärmen, das leicht die Mittel unddie Lage überfliege. Das uns
abergespannt halten kann, nämlich vollLeben unddadurch
auch vollmöglichem Streben nach vorwärts.

Mitherzlichen Grössen
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